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Die vorgestellten Themen stellen nur ausschnittsweise die Bereiche des Tätigkeitsbereiches 

des Prüf- und Messdienstes der BNetzA dar.
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Ursprünglich schwerpunktmäßige Bearbeitung von Ton –TV-Störungen 

und Störungen im analogen Betriebsfunk sowie BOS

Wandel von analog zu digital
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stellt durch Messungen

 detaillierte Kenntnisse über die tatsächliche Nutzung von Frequenzen

 und über die elektromagnetische Verträglichkeit bereit
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Vom Betriebsfunk über Personenrufanlagen bis hin zu komplexen 

Mobilfunk –Anwendungen wie LTE
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Planungsgrundlagen für Funkanwendungen

Stichwort Mindestnutzfeldstärke und Störabstand - Grundrauschen
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Entnahme von Geräten am Markt und Prüfung auf Normenkonformität.
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EMF-Datenbank 
http://emf3.bundesnetzagentur.de/emf_monitoring.html

Funkanlagen mit einer äquivalenten isotropen Strahlungsleistung (EIRP) von 10 Watt 
und mehr (wie dies z. B. im Mobilfunk, Rundfunk  oder bei   Funkanlagen von Behörden 
und Organisationen mit Sicherheitsaufgaben der Fall  ist) dürfen nur dann in Betrieb 
genommen werden, wenn die Bundesnetzagentur die Einhaltung der 
Personenschutzgrenzwerte festgestellt hat. Hierzu legt die Bundesnetzagentur in der 
Standortbescheinigung einzuhaltende Sicherheitsabstände fest. Der PMD überprüft dies 
stichprobenartig.
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Gerade bei Veranstaltungen mit internationaler Beteiligung sind vorab immer viele 
koordinierende Tätigkeiten bei der Frequenzzuteilung (Kurzzuteilung) zu bewerkstelligen.

Die Störungsbearbeitung während der Veranstaltung ist oft wesentlich für den 
reibungslosen Ablauf der Veranstaltung. 
Beispiel: 
Störung der Liftanlage während des Weltcup-Springens in Willingen.
Störung der TV-Anbindung und Polizeifunk der Hubschrauberstaffel. 
Störung sämtlicher Funk-Übertragungen durch Großbild-LED-Videowände,
(erstmalig bei der Fußball-WM 2006 im großen Umfang festgestellt) 
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Oft auch in Zusammenarbeit mit anderen Behörden.

Häufiger Einsatz von Jammern in Kaufhäusern, Kirchen / Moscheen, Schulen und Kinos.
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Es gibt eine Vielzahl von Störphänomenen.

Es müssen hierbei immer beide Seiten betrachtet werden: 
die Störfestigkeits-Anforderungen und die der Störaussendung.

Die Kopplungspfade wie leitungsgeführte oder gestrahlte Störgrößen müssen 
zunächst untersucht werden. 
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Beispiel: 

TV- Rundfunkstörung aufgrund fehlerhafter Geräte oder Hausverteilanlage.

Mindestvoraussetzungen an das Nutzsignal „Versorgung“ muss gegeben sein.

Die Störungsannahme muss diese Punkte hinterfragen.  
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Der zunehmende Einsatz von Elektronik und die Digitalisierung der Funkdienste 
verändern die Störungsschwerpunkte:

 Rückgang der Rundfunkstörungen

 Rückgang von Störungen der Sicherheitsfunkdienste (BOS)

 Starke Zunahme der DSL Störungen
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Und  auch: 

• Gesetz über Funkanlagen und Telekommunikationsendeinrichtungen FTEG

• Internationale Verpflichtungen aus der Vollzugsordnung Funk (Radio Regulations)

• Gesetz über den Amateurfunk AFuG
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Häufig erkennt der Bürger nicht, dass eine elektromagnetische Störung die 
Ursache für geringe Datenraten ist. 

Der Prüf- und Messdienst wird bei DSL-Störungen nach einer Vorklärung durch 
den Telefonanbieter eingebunden.
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Häufige Störquellen, die für DSL-Störungen verantwortlich sind:

• Vorschaltgeräte diverser Beleuchtungen (Sparlampen)

• LED-Beleuchtung

• Frequenzumrichter

• Steckernetzteil des Routers selbst

• Netzteile von Sat-Verteilbausteinen (Multiswitch)

und (Seite 24)
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Weitere, durch defekte Schaltnetzteile beeinträchtigte Geräte
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Vorab wurden umfangreiche Studien durchgeführt, um eine Gefährdung von 
Funkdiensten ausschließen zu können.
Die verwendete Technik ist prinzipiell mit der von Frequenzumrichtern vergleichbar.
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Störabstrahlung über die angeschlossene Netzleitung und- oder den 
Begrenzungsdraht.
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Neue Anwendungen machen eine ständige Mitarbeit in den entsprechenden 
Normengremien erforderlich.

Aus der Störungsbearbeitung heraus werden Informationen an die Normengremien und 
die Marktbeobachtung gegeben.

Hieraus resultieren schwerpunktmäßige Überprüfungen wie z.B. von Leuchtmitteln (LED-
Vorschaltgeräten).
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Schirmung, Masse und Potentialausgleich.

HF-gerechte Installation ist für viele Elektroinstallationsbetriebe leider oft nur ein 
Fremdwort. 
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Unterscheidung zwischen Grundnormen, Fachgrundnormen und Produktnormen.

Der Trend der Produktnormen geht hin zur Multimedianorm (EN 55032)

Beispiel: 
Jeder PC ist heute in der Lage, TV-und Rundfunksignale wieder zu geben 
und anders herum, kann heute jeder moderne Fernseher oder Rundfunkempfänger 
Programme aus dem Internet wieder geben.

Selbst die Waschmaschine besitzt heute elektronische Programmsteuerungen und keine 
Nockenschalter für die Vorgabe der Waschprogramme.

Da sich die Normen mit ihren Grenzwerten auf die normative Messplatzumgebung 
beziehen, werden die in situ Messungen nach genau definierten Verfahren durchgeführt, 
die in den Messanweisungen für den PMD beschrieben sind.
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Differenzierte Betrachtung der Abstrahlung von Nutzsignalen (TV-Signale) oder anderen 
Störträgern. 

Anwendung der SchuTSEV oder MV08. bzw. der Normen EN 55083-2 oder 
EN 55083-8

Störung durch DECT-Telefone werden durch Gerätedefekt

(Frequenz –gewandert oder Nebenaussendung) oder

durch solche für den Amerikanischen Markt hervorgerufen. 

Bundesnetzagentur 22.08.2017

28



Störung durch defektes LNB selbst oder nur in Verbindung mit einer mangelhaften 
Installation.

Problem: ältere Normen sahen keine adäquate Prüfung vor. 
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Mangelhafte Schirmung der Kabel oder Stecker.

Ist äußerlich nicht zu erkennen und muss nicht vom Preis abhängen.
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Störungen können bei diversen Funkdiensten auftreten.

Bundesnetzagentur 22.08.2017

31



Neben der hervorgerufenen Störaussendung besteht auch oft 

Brandgefahr und ein 

unnötiger Stromverbrauch.
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Neben den Störungen im Flugfunk werden auch oft Störungen im UKW-Bereich gemeldet.

Die Störaussendungen liegen in der Regel zwischen 90 und 130 MHz.
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Vermehrt werden auch PLC-Modem mit „MIMO“-Technologie eingesetzt. 
Hierdurch kann es u.U. zu Störungen im VDSL-Bereich (17 MHz) kommen.

Zukünftig wird die G.-fast Technologie auf den letzten Metern zum Teilnehmer verwendet.  
Der Frequenzbereich reicht bis 212 MHz.

So gesehen kommen für den PMD immer wieder neue Aufgabenbereiche hinzu. 
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Die Allgemeinzugeteilten Frequenzen werden im Amtsblatt veröffentlicht.

Siehe:

https://www.bundesnetzagentur.de/cln_1911/DE/Sachgebiete/Telekommunikation/Untern
ehmen_Institutionen/Frequenzen/Allgemeinzuteilungen/allgemeinzuteilungen-node.html
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„Duty cycle“ wesentlich bei z.B. Funkthermometer, Funkkopfhörer ohne NF Signal

ISM Anwendung im Haushalt: Mikrowelle / WLAN
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Störungsbearbeitung wird durchgeführt, wenn der Verdacht nahe liegt, dass eine „nicht 
ordnungsgemäß betriebene Anwendung“ die Ursache der Störung ist. 
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ISM-Anwendungen im Wohnbereich z.B. bei med. Bestrahlungstherapien. Diese bereiten 
oft Probleme bei der KFZ-Verriegelung.

433 MHz ist auch eine Frequenz, die von Funkamateuren genutzt wird und so Störungen 
verursachen kann. (Problem hier ist die relativ hohe Sendeleistung)

ISM-Nutzung unterscheiden nach Kategorie 1 oder 2
• 1 für interne Zwecke wie Oszillatorfrequenzen und
• 2 für die Bearbeitung- Erwärmung von Materialien. (Funkenerosionsmaschinen, 

Trockenanlagen / Mikrowelle)
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Frequenzen, die zu sicherheitsrelevanten Funkdiensten gehören, genießen besonderen 
Schutz.

BOS = Behörden und Organisationen mit Sicherheitsaufgaben 
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Störung durch falsche Kanalwahl, bewusst oder unbewusst.

Nach Detektion eines anderen Nutzers (Wetterradar oder Militär) darf der Kanal nicht 
mehr belegt werden.

Auch werden oft Frequenzen genutzt, die nur für den „Indoor-Bereich“ vorgesehen 
sind.
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In öffentlichen Gebäuden und Plätzen wie Kaufhäusern, Flughafen, Bahnhöfen, Hotels 
usw. muss der Funkbetrieb von BOS-Frequenzen gewährleistet sein.
Extra hierfür eingerichtete Funkanalgen müssen immer funktionieren.

Aufgefallen ist das Phänomen bereits beim Flughafenbrand in Düsseldorf vor mehreren 
Jahren.   Hier waren u.a. die Vorschaltgeräte in den Notbeleuchtungen die Ursache der 
Störung. 

Eine EMV-gerechte Installation oder Verwendung von Antennen, anstelle von 
Schlitzkabel, kann Abhilfe schaffen. 
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Ein weiteres Problem ist, dass die „geöffnete“ Funkanlage nach Beendigung der 
Nutzaussendung nicht mehr schließt, weil die Störprodukte oberhalb der Rauschsperre 
(Squelch) liegen. 
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Eine Entstörung erfolgt immer unter Abwägung der wirtschaftlichen Aspekte.
- Die Verhältnismäßigkeit muss gegeben sein -

Eine kostengünstige Entstörung durch z.B. den Einsatz von Entstör-Filtern oder
räumlicher Entkopplung ist als Maßnahme vorzuschlagen. (siehe Anhang § 27 EMVG)

Die Entstörung diverser Hochspannungstrassen erfolgte in Rahmen von 
Revisionsarbeiten und ist erfolgreich durchgeführt worden.

Bundesnetzagentur 22.08.2017

43



Oft treten Störungen auf, die es für den einzelnen Messbeamten des PMD
so in der Art noch nie gegeben hat.

Aber gerade diese Aufgaben stellen für den Kollegen des PMD interessante 
Tätigkeitsfelder dar, welche die Arbeit immer wieder spannend machen.

Das Know-how der Kollegen ist über die Jahre gewachsen. - Genau so wie die 
Anforderungen an den Messbeamten. 

Der digitale Wandel erfordert ein wesentliches Basiswissen der Modulationsarten 
von AM über FM, PSK, QPSK, QAM, TDMA  bis hin zum LTE.

In den eigenen Ausbildungsstätten werden die Nachwuchskräfte 
„Elektroniker für Geräte und Systeme“ (EGS) ausgebildet.
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Mit dem Inkrafttreten des neuen EMVG muss die Bundesnetzagentur bei der 
Bearbeitung von elektromagnetischen Unverträglichkeiten prüfen, ob für die 
individuell zurechenbare Leistung eine Gebührenerhebung nach dem Bundes-
gebührengesetz erfolgt. Bei welchen Fallkonstellationen es zur Gebührenerhebung 
kommt, wird  in der durch das Bundesministerium für Wirtschaft und Energie noch 
zu erlassenden Besonderen Gebührenverordnung festgelegt.
Wann es zu dieser Festlegung kommt und wie diese aussehen wird, kann ich Ihnen 
zum aktuellen Zeitpunkt nicht sagen. 

Wir, die Bundesnetzagentur haben beim BMWi konkrete Vorschläge eingereicht, 
die bisher unsere Unterstützung fanden. Konkret besteht die Absicht, in der 
besonderen Gebührenverordnung zu verankern, dass Gebühren für die 
Störungsbearbeitung nur bei schuldhaftem Verhalten (bzw. bei grob fahrlässigem 
Verhalten oder Vorsatz) erhoben werden. Inwieweit unserem Ansatz Rechnung 
getragen wird, muss noch zwischen dem BMWi und dem Bundesministerium für 
Finanzen (BMF) geklärt werden. 
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